
Girls- & Boysday 
bei den heimischen Unternehmen

DEINE ZUKUNFT 
BEGINNT HIER! Ausbildungsangebote

Wir 
suchen 

Dich!

Verfahrensmechaniker für  
Beschichtungstechnik (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

  www.abelsystem.de

Wir suchen Dich!

Starte Deine 
Ausbildung .

 (m/w/d)

Bewirb

Dich jetzt!

WIR BILDEN AUS:

BERUFSKRAFTFAHRER
KAUFMANN für Spedition  & Logistikdienstleistung
FACHKRAFT für Lagerwirtschaft

Kontaktiere uns gerne für weitere Informationen ansonsten 
freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen an  
info@rhoentransporte.de oder

Am Oberriet 2 · Geisa
Telefon 03 69 67 / 59 95-0

Ausbildung bei
 Werkzeugmechaniker
 Industriemechaniker
 Maschinen- und Anlagenführer
 Mechatroniker FR Elektronik

JETZT BEWERBEN!
Pfarr Stanztechnik GmbH  

Am kleinen Sand 1 • 36419 Buttlar • bewerbung@pfarr.de

Der Lebenslauf 
› So baust du deinen Lebenslauf  
     richtig auf:

Wichtigster Bestandteil der Bewerbung ist neben dem An-
schreiben der Lebenslauf. Er beantwortet tabellarisch in Kurz-
form die Fragen zu den Fähigkeiten, Erfahrungen und Kennt-
nissen. Weil Fakten zählen, werfen Personalverantwortliche 
in vielen Fällen zunächst einen prüfenden Blick auf ihn. Denn 
hier lässt sich am ehesten erkennen, ob ein Bewerber grund-
sätzlich für die ausgeschriebene Stelle geeignet ist.
Deshalb wird der Lebenslauf in tabellarischer Form verfasst, 
sofern in der Stellenanzeige nicht ausdrücklich ein hand-
schriftlicher und ausformulierter Lebenslauf erwünscht ist. 
Die Daten werden mit Monat und Jahr gekennzeichnet. Zeit-
liche Lücken im Lebenslauf sollten plausibel erklärbar sein.
Hauptpunkte des Lebenslaufs sind die persönlichen Daten, 
der Bildungsweg und praktische Kenntnisse. Zu den persön-
lichen Daten gehören Name, Vorname, Geburtsdatum, An-
schrift. Angaben zu Familienstand und Staatsangehörigkeit 
sind freiwillig. Unter den zweiten Punkt „Bildungsweg“ oder 
„Schulbildung“ gehört alles, was der Bewerber bisher ge-
macht hat, beginnend mit der Einschulung und endend mit 
dem zuletzt erworbenen Abschluss (Abschlusszeugnis, spä-
tere Weiterbildungsmaßnahmen, Studium etc.). Wenn man 
bereits ein Schulpraktikum (vielleicht sogar in dem Bereich, 
in dem man sich bewerben will) absolviert hat, macht sich 
das im Lebenslauf gut und gehört unbedingt aufgelistet. 
Praktika gehören durch ein aussagekräftiges Zeugnis belegt. 
Beim beruflichen Werdegang kann bei einem Berufsanfänger 
natürlich noch nicht viel stehen. Bei einer späteren Bewer-
bung sind an dieser Stelle alle Arbeitsstellen und Tätigkeiten 
aufgeführt. Unter „Sonstige praktische Kenntnisse“ kann 
man die Dinge aufzählen, die man ganz besonders gut kann. 
Zum Beispiel Sprachkenntnisse, Computerkenntnisse, sozi-
ales und gesellschaftliches Engagement wie beispielsweise 
ein Ehrenamt. Der Lebenslauf wird eigenhändig unterschrie-
ben und sollte maximal zwei Seiten umfassen. Unwichtige 
Angaben sind wegzulassen. Das Bewerbungsfoto kann auf 
dem Lebenslauf oder einem gesonderten Deckblatt platziert 
werden. Das Deckblatt ist kein „Muss“, kann aber einen posi-
tiven Effekt haben. Das Deckblatt kommt vor dem Lebenslauf 
und besteht aus einer Überschrift (z.B. Bewerbung um eine 
Ausbildungsstelle als …), den Kontaktdaten, also Name, Ad-
resse, Telefon, dem Foto und einem Verweis auf die Anlagen.

-A
n
ze
ig
e
-

Unsere 

Zukunftsmacher 

von Übermorgen!

Girls- & Boys Day bei EDEKA Wehner:
Neun Jugendliche schnuppern in die Berufswelt hinein

Wie sieht eigentlich ein Arbeitstag in einem Supermarkt aus? Genau 
dieser Frage gingen neun Schülerinnen und Schüler beim diesjäh-
rigen Girls- & Boys Day bei EDEKA Wehner in Mittelkalbach nach. 
Dabei wurde schnell klar: Die Vorstellungen der Jugendlichen waren 
ganz unterschiedlich – und genau das machte den Tag besonders 
spannend.
Zu Beginn fragte Ausbildungsleiter und stellvertretender Marktleiter 
Niklas Lukas die Jugendlichen, was sie sich unter einem typischen 
Arbeitstag im EDEKA-Markt vorstellen würden. Die Antworten reich-
ten von „nur Regale einräumen“ über „an der Kasse sitzen“ bis hin zu 
organisatorischen Aufgaben im Büro. Einige konnten sich kaum vor-
stellen, wie vielseitig die Arbeit im Lebensmittelhandel tatsächlich ist.
Im Anschluss startete der Tag mit einer ausführlichen Betriebsführung 
durch den Markt. Die Schülerinnen und Schüler erhielten Einblicke in 
alle wichtigen Bereiche – vom Lager über den Verkaufsraum bis hin 
zur Kasse und den Büroarbeitsplätzen. Dabei wurde deutlich, wie viele 
unterschiedliche Berufsfelder ein moderner EDEKA-Markt vereint.
Für das Team stand vor allem eines im Mittelpunkt: Die Jugendlichen 
sollten den Markt nicht nur sehen, sondern aktiv erleben. Es sei wich-
tig, dass die Schülerinnen und Schüler praktische Eindrücke sammeln 
und selbst erfahren, wie abwechslungsreich die verschiedenen Aufga-
benbereiche seien. Gerade die Mischung aus Organisation, Kunden-
kontakt, Warenwirtschaft und Teamarbeit mache die Arbeit im Markt 
so interessant.

Auch Henrik Wehner und Tochter Selina Wehner, betonten die Bedeu-
tung des Girls- & Boys Day für junge Menschen. Viele Jugendliche 
wüssten nach der Schule noch gar nicht, welchen beruflichen 
Weg sie einschlagen möchten. Umso wichtiger sei es, frühzeitig 
Einblicke in verschiedene Berufe zu ermöglichen und praktische 
Erfahrungen zu sammeln. Der Aktionstag helfe dabei, Interessen 
zu entdecken und erste Orientierung für die Zukunft zu finden.
Während des Tages durften die Jugendlichen auch selbst mit anpa-
cken: Waren verräumen, Abläufe im Lager kennenlernen, Kundenkon-
takt erleben oder einen Blick hinter die Kulissen der Marktorganisation 
werfen. Viele zeigten sich überrascht, wie viel Teamarbeit und Verant-
wortung hinter dem täglichen Einkauf steckt.
Der Girls- & Boys Day soll dabei nicht die einzige Möglichkeit bleiben, 
den Beruf kennenzulernen. Niklas Lukas machte deutlich, dass der 
Markt jederzeit offen für Praktikantinnen und Praktikanten sei.
Interessierte Schülerinnen und Schüler können
sich direkt im Markt melden und weitere 
praktische Erfahrungen sammeln.

Edeka Markt Wehner
Gewerbestr. 1
36148 Kalbach
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Symbolbilder, mit KI erweitert!

Girls’ & Boys’ Day: Chancen entdecken, Zukunft gestalten
Praktische Einblicke in die Arbeitswelt sind für junge Menschen heute 
wichtiger denn je. Praktika, Aktionstage und persönliche Erfahrungen 
helfen Schülerinnen und Schülern dabei, eigene Talente zu entdecken, 
Interessen zu entwickeln und erste berufliche Perspektiven zu gewinnen. 
Gerade regionale Unternehmen, Handwerksbetriebe, soziale Einrich-
tungen und Institutionen leisten dabei einen wertvollen Beitrag: Sie geben 
jungen Menschen die Möglichkeit, Berufe direkt vor Ort kennenzulernen 
und stärken gleichzeitig die Verbindung zwischen Nachwuchs und regi-
onaler Wirtschaft.

Der Girls’ & Boys’ Day steht dabei seit vielen Jahren für gelebte Berufs-
orientierung und das Aufbrechen klassischer Rollenbilder. Unter dem 
Motto „Dein Tag, dein Weg!“ öffnen bundesweit tausende Unternehmen 
ihre Türen und ermöglichen Jugendlichen spannende Einblicke in Berufs-
felder, die sie bislang oft nicht für sich in Betracht gezogen haben.

Auch in unserer Region engagieren sich zahlreiche Betriebe und Einrich-
tungen, um jungen Menschen neue Perspektiven aufzuzeigen. 

Dabei geht es nicht nur um einen einzelnen Aktionstag, sondern 
um nachhaltige Zukunftschancen – für die Jugendlichen ebenso 
wie für die regionale Wirtschaft.

Besonders in Zeiten des Fachkräftemangels gewinnen frühe Praxiserfah-
rungen zunehmend an Bedeutung. Unternehmen haben die Möglichkeit, 
potenzielle Auszubildende und zukünftige Fachkräfte kennenzulernen, 
während Schülerinnen und Schüler wichtige Erfahrungen für ihren weite-
ren Weg sammeln können.

Auch in diesem Jahr zeigt es wieder: Die positiven Auswirkungen sind 
deutlich sichtbar! Viele junge Menschen entdecken durch praktische 
Erfahrungen neue Interessen und erweitern ihren beruflichen Horizont 
fernab von Klischees und traditionellen Rollenbildern.

Der Girls’ & Boys’ Day macht damit deutlich: Ein einziger Tag kann Türen 
öffnen, Mut machen und vielleicht sogar den ersten Schritt in eine erfolg-
reiche berufliche Zukunft bedeuten – direkt hier in der Region.
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